
Iun machen _ nämlich, weshalb ‘ ın die Bemerkungen
cht mehr Abwechslung gebracht hat, weshalb er S1e, S19 sıch

In denselben ausschliesslich TE mı1t talıen und Mittelfrankreich
beschäftigen, nıcht weıter ausgedehnt hat aut alle Länder,
welchen die Regel des hi Benediet eine S STOSSC Anzahl

von Klöstern gezählt un ausserordentlich gesegneten Früchte
gezeltigt hat Im übrıgen _ behält dıeses Werk des önches

er de1INe aus-Theophılus abgesehen auch davon. dass
Klosterschrift-gezeichnete Befählgung auch als Biograph und R

steller ın seinen Schriften „ La Nouvelle Nursıe*, „ La Vıe de
Turibe“ und ber „Monsignor de Belzunce“1) bestens bezeugt

hat, STEeis eIn Zrosses Interesse schon mıt Rücksicht auf die be-
handelten Gegenstände (dıe Klöster Sub1aco, Montecasıno, W est-
münster, Canterbury, Mont Serrat, Saıinte Baume ete.), SOW1e
auch miıt Rücksicht auf dıe ZTOSSC Anzahl VO  > Nachweıisen,
welche C durchwegs theıls handschrıftliehen Quellen, theıls 8
druckten Werken, theiıls der Localtradıtion, die er A Ort und

He gesammelt un sorgfältig verzeichnet, entlehnt hat Alle
165 Anna e ber das Mönchthum des ()ecıdents sınd : ın SC

‚u DBez hung ul zusammengestellt und zusammengetragen
n derselben.In diesen Abhandlungen, namentlıch dıe bezeichnendste F

Etude Sur a  aye de Woaulsort
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de V’Etat Namur., Liege. Grandmont. 1890 295 8

Das Werk des geléhrten Staatsarchivars ZUu Namur verdient,
ınter den 1ın letzter Zeit erschienenen Monographien als eıne er
besten betrachtet zu werden. Der Verfasser begnügt sıch nıcht
mıt chronologischer Aufzählung mmtlicher Details der Kloster-
geschichte, sondern entwirft eine Schilderung des Lebens in diesem

otteshause während der acht Jahrhunderte seines Bestehens, mıt
nfügung von Thatsachen und KErklärungen, dıe er sämmtlıch
fmerksamer und hıs 1n s Kleinste genauer Durchforschung der

Ur unden verdankt. Die Geschichte 6ines Klosters ıst nNur insoweit
Uständie und interessant, als DAan sie mıiıt der allgemeinen Welt-

geschichte, SPCCell mıt der Ordensgeschichte 13 Beziehung ZU
Dadurch ST sich dessen Einfluss auf die W elt-rng n MSI

ereignisse NOC erweisen und dıe Geschichte einer POCHE auf
1 besondern Faecta, die naturnothwendig den Gegenstand der

bilden, aufbauep.
Th6ophile, der A1’1tor" aller dieser geschätzten' Werke, ist nıem nd

nderer al
Marseill s R Dom Theophile Berengiler . von der Abtei St. Madelaine



Der Name Waulso ıst der 7a'mir— un KunstgesE  X  .  ; 7D’erv Na‘mé Wa#flsö‚ t „is\'t_ ;  der  ‚atur- und Kunstges  _ Dieser  Stiftung .schottischer Mönche i  nicht fremd _ geblieben.  t _ die Ehre zu, Wibald, später Abt  X. Jahrhundert _ komm  Stablo und Staatsmann, sowie andere Schrifts  teller und Künstler,  ters an der  A  die der Schule und Kunstwerkstätten des Klos  aben.  Allerdings _ nimmt  einen Namen verschafften, gebildet zu h  A  fl  uss Waulsort’s bedeutend  vom 13. Jahrhundert an der sociale Kın  ab, behauptete sich aber in geringerem  Massstabe noch lan  8  te Einzelheit  ch  Zeit. Die Urkunden weisen, hierüber interessar  „Einfluss d  Abt  Der Verfasser erklärt in seinem Capitel:  ‚ des Klosters,  die Höhe  zu welcher  Waulsort,“ die sociale Stellung  es sich bei Entwicklung der F°  eudalverfassung erschwungen, _  zum Adel der Umgege  Zeziehung zu seir  nen Zii\.smél—tlnernl,  an d  seinen Antheil an  X  der Civilverwaltung und Rechtspflege,  lem öffentlichen Unterrichte.  Industrie ung1 C  x  €  Eines der am besten ausgearbeiteten C  JO  apitel ehandeh  Isort und dem Prior.  at Hastiere. Ohne  Streitigkeiten zwischen Wau  Deutsche Zeitschrift für Geschichts  dabei, wie Ernst Sackur (  S  Behauptungen in einem Anhang  W  senschaft,“ 1889, I[.), dessen  in übermässige Kritisirsucht zu  verfallen, wusste‘  iderlegt werden,  n\fi  er Verfasser den  Wert der Urkunden zu rechtfertigen  chte ausgezeichnete  Berichtigungen bei der Chronologie v  Das über die Schriftsteller von Waulsor  Wibald’s Briefen an.  Histoire litteraire de la MFrance“  Gesagte ergänzt die  eutschland’s Geschichtsquel  Jen.“ Achtunddreissig h  ß  C  andgß}%y fl  Urkunden beschliessen Flgs Wg‚rk }  A SE  ; R Uvr‘smm sz%r?ié;-e’‚  S M.grgjdépäg. ;  £  4  x  G  iiiäri  £  Schola EInonensx ; sänéti A  ad XII  89  „ usque ä1ici;öfe‘‚julig ‚ Dösilve. L'«Sifän  55  Y  XVL-"ZÜ9_})})'.} 80 4 Fr. 50  Wenn “ wir 1£‘fit\er dem N  ”  Schola  Elnonensi  E  ıs Mang;  los  ie Schule in ihrer äussere  ;tenz, welche  rd  kann  dern auch  Quellen kaum nachgewiesen  Se hriftsteller,  elche  16  neren Stande und die  ıblicati  Desi  lie  $  heint d  aben, mitverstehen, so ersc  in guter Beitrag für die Li  urgeschi  t, resp. für die Gese  B  de  bis zum 12. Jahrhun  di  erordens, dem  eine ‚ der  St. Am  ht  Gründ  ngehö’  Der A  hat zum Zwecke  der  bfassung dieses  S  rigen A  aben  Eö S  chunge  hrer  Bibliotheke  ervollständigen, 1  d ım Parı  n MIDieser Stiftun ‚schottischer Mönchenicht freimd veblieben.
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